
Bieler Chronik vom 1. Januar bis 31. Dezember 1980
Dr. Marcus Bourquin

Januar

1. Am Silvester- und Neujahrstag ereignen sich in Biel und seiner näheren
Umgebung verschiedene Verkehrsunfälle, die drei Todesopfer fordern. Aus-
serdem brennt am Schlossergässli ein leerstehendes Haus ab.

1. Bei der seit Jahresbeginn geltenden neuen Tarifordnung für das Taxigewerbe
in der Stadt Biel ist im rund einen Viertel teurer gewordenen Fahrpreis das
Trinkgeld inbegriffen. Die Grundtaxe beträgt Fr. 3.40.

3. Die ersten der durch den Bund neu vorgeschriebenen achteckigen Stoppsi-
gnale werden angebracht.

3. Unbekannte beschädigen zahlreiche öffentliche Telefonstationen.

5. Die sozialdemokratische Frauengruppe feiert ihr 50jähriges Jubiläum.

6. Die älteste Bieler Burgerin, Frau Margrit Grüring, Tochter des ehemaligen
Schlossermeisters Friedrich Grüring-Dutoit, feiert ihren 100. Geburtstag.

9. t Franz Josef Ochsenbein, Restaurateur im «Du Moulin» an der Nidaugasse,
im 55. Altersjahr.

11. Fritz Ammon, Lehrer und Autor von Mundart-Theaterstücken, wird Nachfolger
des als Stadtrat demissionierenden Rudolf Moser (SVP).

14. Am Jahresrapport der Feuerwehr weist Major Hans Koradi auf den akuten
Personalmangel in der Bieler Feuerwehr hin, sei doch das Ziel von 50 Mann
pro Kompanie noch lange nicht erreicht.

16. Das Schweizer Fernsehen zeigt aus Anlass des 100. Geburtstages des wohl
bekanntesten Schweizer Clowns, Dr. h.c. Adrien Wettach, alias «Grock», der
als 10jähriger im «Paradiesli» mit seinen Vorstellungen begann, den von Ger-
hard Schmidt gedrehten Film «Grock und seine Erben».

18. t Werner Hilty-Chauvet, alt Direktor der Gewerbeschule, im 81. Altersjahr.

18. Im Kunsthauskeller wird die Ausstellung städtischer Ankäufe des vergange-
nen Jahres eröffnet. Bei dieser Gelegenheit wird Urs Bänninger das Anderfuh-
ren-Stipendium überreicht.

18. Die Erziehungsdirektion des Kantons Bern hat den Rekurs von Louis Perret
gegen den Beschluss der Schulkommission, ihn als Rektor des französischen
Gymnasiums nicht mehr zu bestätigen, abgewiesen.
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20. Ernst Dubach, einer der erfolgreichsten Radrennfahrer seiner Zeit, feiert sei-
nen 99. Geburtstag.

21. Die Weko-Tochtergesellschaft Haug AG und die französische Industriegruppe
Legris beabsichtigen, in Biel Zweigstellen zu errichten.

24. Der Stadtrat beschliesst mit 35 zu 15 Stimmen 94 Parkplätze im Rüschli-Neu-
bau zu mieten, sie mit Parkingmetern auszustatten und der Öffentlichkeit zur
Verfügung zu stellen. Mit 28 zu 14 Stimmen wird zudem eine Resolution ange-
nommen, nach welcher die französische Gymnasiumskommission die Nicht-
wiederwahl von Rektor Perret nochmals überprüfen soll.

24. Die Migros verzichten auf die Errichtung eines Multi-Marktes im Bözingen-
moos.

24. Bei einem Einbruch in eine Bijouterie fallen den Dieben Uhren und Schmuck-
stücke im Wert von gegen 100 000 Franken in die Hände.

26. Die Stadtmusik führt anlässlich eines Konzertes zu Ehren ihrer Gönner, Ehren-
und Passivmitglieder unter der Leitung von Fred Greder unter anderem als
neuen Schweizer Marsch den Hermann-Fehr-Marsch zum ersten Mal vor.

26. Bei einem Autounfall an der Seevorstadt wird der Mitfahrer eines Personen-
wagens getötet, während der Lenker erheblich verletzt wird.

28. Gegen 700 Schüler und Lehrer nehmen an einer Demonstration gegen die
Nichtwiederwahl von Louis Perret als Rektor des Französischen Gymnasiums
teil. Der VPOD verwahrt sich in einer Stellungnahme in der Presse gegen den
Missbrauch seines Namens bei dieser Demonstration.

29. Stadtplaner W. Hüsler und F. Thormann vom Berner Architekturatelier 5 stel-
len an der Generalversammlung des Marktgassleistes ein Projekt zur Neuge-
staltung der Marktgasse vor.

29. Die französische Gymnasiumskommission bestätigt bei der Wiederwahl der
Lehrer für den Zeitraum August 1980 bis Ende Juli 1986 unter anderem die
Wiederwahl von Louis Perret als vollamtlicher Mathematiklehrer, während
über dessen Funktion als Rektor kein neuer Beschluss gefasst wird.

31. Der Stadtrat stimmt der Neuverpachtung des Amtsanzeigers zu und geneh-
migt verschiedene Landgeschäfte zugunsten der Bestrebungen, neue Indu-
strien in Biel anzusiedeln.

Februar

1. An der traditionellen Pressekonferenz der Stadtverwaltung erläutert Stadtpla-
ner W. Hüsler einen Zwischenbericht über die Schaffung von fünf Wohnstras-
sen (Museumsstrasse, Mon-Désir-Weg, Blumen- und Nelkenstrasse, Flurweg
und Zukunftsstrasse), wobei das Projekt Museumsstrasse, das vom Pasquart-
leist sehr begrüsst wird, bis jetzt am weitesten fortgeschritten ist. Die Schaf-
fung von Wohnstrassen ist laut eidgenössischen Vorschriften vom 1. Januar
1980 erlaubt.

284



2. t Sebastian Riedi-Knutti, Lehrer und Chordirigent, im 82. Altersjahr.

4. Die Magg lingenba hn stellt bis zirka Ende März ihren Betrieb ein, um verschie-
dene Erneuerungsarbeiten durchführen zu können, welche die Stationsbrem-
sen und die gesamte elektrische Steuerung betreffen. Zu gleicher Zeit soll die
Talstation umgebaut werden. In der Zwischenzeit wird der Verkehr mit Auto-
bussen der Funi-Car AG bestritten.

5. Die Bahnhofstrasse soll durch neue Geschäftshäuser und eine Einschränkung
des Verkehrs attraktiver gestaltet werden. So ist unter anderem an der Ecke
Bahnhofstrasse/Spitalstrasse von der bernischen Firma Kleinert Geschäfts-
häuser AG ein grösserer Geschäftshauskomplex geplant, in den unter anderen
das Migros-Gebäude, der Bielerhof und auch die anschliessenden Liegen-
schaften an der Spitalstrasse einbezogen werden sollen. Die Kosten belaufen
sich auf zirka 40 Millionen Franken.

5. Sintflutartige Regenfälle über unserer Region führen zu einem beängstigen-
den Ansteigen der Flüsse und zu zahlreichen Überschwemmungen.

5. Das bekannte Pferdefuhrwerk der Firma Christen brennt an der Molzgasse
durch, prallt gegen den Zaun des Blceschhauses und kann erst an der Jura-
strasse wieder angehalten werden. Beide Pferde werden verletzt.

6. Auf der Stadtkanzlei werden die Unterschriften der sozialdemokratischen
Initiative für die Gestaltung des Seeufers abgegeben. Nach der Initiative soll
der im August 1979 vom Stadtrat abgewiesene Seeuferweg vom Strandboden
nach Vingelz dem Stimmbürger vorgelegt werden.

7. Die Neugestaltung des Strandbodens schreitet planmässig voran. Zurzeit wird
eifrig an der Fertigstellung des neuen Strandcafés gearbeitet.

7. Deck und grosser Salon des BSG-Schiffes «Stadt Biel», das seit 1953 im Ein-
satz ist, werden einer durchgreifenden Renovation unterzogen.

14. Gegen 500 Unterzeichner fordern in einer Petition die Baudirektion auf, das
Baugesuch der Migros für einen zusätzlichen Parkplatz an der Brüggstrasse
abzulehnen.

16. Beim Umbau des Theaters ist mit dem Einbau der Stahlkonstruktion begon-
nen worden, wobei Parkett, Balkon und Galerie auf Stahlträger zu ruhen kom-
men. Auch die Fassade wird in die Sanierung einbezogen, wobei die ehemali-
gen Verzierungen wiederhergestellt werden.

20. An der Zentralstrasse werden zurzeit die Hallen abgebrochen, die einst das
Warenhaus «Innovation» und dann die Migros beherbergt hatten. An ihrer
Stelle will die Baugesellschaft Olympia als Abschluss ihrer Überbauung ein
weiteres achtstöckiges Wohn- und Geschäftshaus bauen.

20. Durch einen Bundesratsbeschluss wird der ausserordentliche und bevoll-
mächtigte Botschafter der Schweiz in Washington, Raymond Probst auf den 1.
September zum Nachfolger des frühzeitig auf den 31. August demissionieren-
den Albert Weitnauer, Staatssekretär im Eidgenössischen Departement für
auswärtige Angelegenheiten, gewählt. Probst wurde am 6. März 1919 in Genf
geboren und durchlief die Schulen in Biel.
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21. Mit dem traditionellen Schnitzelbankabend in 13 Gaststätten beginnt die Fast-
nacht, die sich wiederum eines regen Zuspruchs erfreuen kann. Einmal mehr
ist der am Sonntag von gegen 50 000 Leuten beklatschte Umzug der Höhe-
punkt der närrischen Tage. Leider kommt es an einem Abend an der Kanal-
gasse zu Zwischenfällen, wobei Jugendliche den Verkehr blockieren, Autos
beschädigen und deren Insassen beschimpfen und bespucken.

25. t Charles Sydney Allanson-Röthlisberger, ehemaliger stellvertretender Gene-
raldirektor von General Motors Suisse, kurz nach seinem 82. Geburtstag.

27. Die Drogenberatungsstelle Drop-in erhält von der bernischen Regierung einen
Kostenvorschuss von 135 000 Franken.

28. Der Stadtrat stimmt einem Kredit von 190 000 Franken für die Sanierung des
Flachdaches über dem Restaurant, dem Vereinssaal und dem Sitzungszimmer
des Kongresshauses zu und genehmigt die neue Dienst- und Lohnordnung der
Stadt Biel sowie die Weiterführung des Werkschuljahres.

28. Eröffnung des erweiterten Lehrlingsheimes der gemeinnützigen Gesellschaft
Biel in Bözingen.

28. 2.-2. 3. In der Eidgenössischen Volksabstimmungwird bei einer Stimmbeteili-
gung von rund 34 Prozent die Trennung von Kirche und Staat abgelehnt,
dagegen wird die neue Verfassungsgrundlage für die Landesversorgunggut-
geheissen.
Gesamtschweizerische Ergebnisse:
Trennung Kirche und Staat: 281 760 Ja gegen 1 052 294 Nein.
Neuordnung Landesversorgung:1 116 353 Ja gegen 181 264 Nein.
Abstimmungsergebnisse in Biel:
Trennung Kirche und Staat: 3420 Ja gegen 6455 Nein.
Neuordnung Landesversorgung:8820 Ja gegen 1002 Nein.
Die drei Gemeindevorlagen werden bei einer Stimmbeteiligung von rund 30
Prozent wie folgt angenommen:
Budget 1980: 6542 Ja gegen 3191 Nein.
Sanierung Burg 21:8377 Ja gegen 1422 Nein.
Reglement über Gemeindeabstimmungen und -wahlen: 7537 Ja gegen 1740
Nein.
In der kantonalen Abstimmung (Stimmbeteiligung 29 Prozent) wird der Sanie-
rung des Bezirksspitals Langnau mit einem Staatsbeitrag in der Höhe von 15
Millionen Franken mit 148 269 Ja gegen 19 854 Nein zugestimmt.
Abstimmungsergebnisse in Biel: 8497 Ja gegen 1089 Nein.

29. Der Seerettungsdienst Bielersee feiert das 50jährige Jubiläum.

März

4. Auf vier Kreuzungen in der Stadt werden die Kästen für die Aufnahme von
Rotlichtkameras montiert, um die Einhaltung der Rotphasen durch die Ver-
kehrsteilnehmer besser überprüfen und Fehlbare anzeigen zu können. Die
Kameras werden vorläufig alternierend an folgenden Kreuzungen aufgestellt:
Dufourstrasse/Jurastrasse, Zentralstrasse/Mattenstrasse, Neumarktstrasse/
Oberer Quai, Rousseau-Platz.
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10. t Jakob Schwab, alt Metzgermeister, 85jährig.

10. Am Nachmittag bricht in der Alten Mühle in Mett ein Brand aus, der bald ein
grösseres Ausmass annimmt und erst nach zwei Stunden gelöscht werden
kann. Der Schaden beläuft sich auf ungefähr 200 000 Franken.

10. Die erste Ausbauetappe des Depots der Verkehrsbetriebe wird in Angriff
genommen; sie bezweckt die Erstellung einer Einstellhalle für 52 bis 60 Fahr-
zeuge. In einer zweiten Etappe sollen ein Servicetrakt erstellt und die beste-
henden Gebäude ausgebaut werden.

13. Der Vorstand der Musikschul- und Konzertgesellschaft wählt Roê Paganini,
zurzeit Leiter der Musikschule Adliswil und Lehrer an den Konservatorien von
Zürich und Winterthur zum neuen Direktor der Musikschule und des Konserva-
toriums. Die Wahl des Stellvertreters steht noch offen.

13. Die Beschwerdekommission Radio und Fernsehen DRS anerkennt zum Teil die
Vorwürfe der FDP Biel gegenüber der in der Sendung Blickpunkt am 3. Dezem-
ber 1979 ausgestrahlten Berichterstattung über die baulichen Mängel am
neuen Gymnasium auf dem Strandboden.

18. Der Bieler Geschäftsinhaberverband will mit der Aktion «Lädele erwünscht —
entrez et regardez» den Kunden vermehrt die Schwellenangst überwinden
helfen, nachdem die 1978 eingeführte Bieler Einkaufskarte nicht das erhoffte
Echo gefunden hat.

20. Der Stadtrat beschliesst mit 38 gegen 8 Stimmen die Sitzungsgelder zu erhö-
hen und auch für die Fraktionssitzungen eine Entschädigung auszubezahlen.

21. Die Schulgebäude des neuen Gymnasiums auf dem Strandboden werden offi-
ziell dem Deutschen und Französischen Gymnasium übergeben; mit dem
Umzug wird am 24. März begonnen.

21. Der Regierungsrat des Kantons Bern subventioniert das Konservatorium Biel
mit einem Staatsbeitrag von 427 000 und die Stadtbibliothek mit einem
Betriebsbeitrag von 199 000 Franken.

27. Am frühen Abend bricht in einem Bauernhaus in Mett infolge Kurzschlusses
Feuer aus, das einen Teil des Wohngebäudes zerstört, während die Scheune
dem Brand vollständig zum Opfer fällt. Der Schaden beläuft sich auf über eine
halbe Million Franken.

27. Ein neuer Fussgängerweg zwischen Orpund- und Südstrasse wird der Bevöl-
kerung übergeben.

April

2. Beim Umbau des Stadttheaters sind die Holzbalken, die bisher Balkon und
Galerie trugen, durch Stahlträger ersetzt worden.

9. Am Vormittag wird auf ein Reisebüro an der Hugistrasse ein bewaffneter
Raubüberfall durchgeführt, bei dem den Tätern mehrere tausend Franken in
die Hände fallen.
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10. Nach dem Beschluss des Gemeinderates, Ring, Ober-, Unter- und Kirchgässli
für den Verkehr zu sperren, werden die entsprechenden Umgestaltungsarbei-
ten an den dortigen Trottoirs vorgenommen. Der Güterumschlag für die dort
ansässigen Gewerbebetriebe ist auf die Zeit zwischen 18.30 und 10 Uhr be-
schränkt.

11. An der Pressekonferenz der Stadtverwaltung wird die Rechnung der Einwoh-
nergemeinde Biel für 1979 vorgelegt, die um 3,7 Millionen Franken besser als
budgetiert ausfällt, und die freigewordenen Mittel für Abschreibungen und
Rückstellungen verwendet werden. Die Ein- und Ausgaben sind somit mit
Fr. 160 389 644.30 ausgeglichen. Die ungedeckte Schuld erfährt eine Verringe-
rung von 31,6 auf 27,6 Millionen Franken.

11. Die Arbeiten am Rüschli-Neubau stehen vor dem Abschluss. Gegenwärtig
werden noch Arbeiten am Schüsskanal durchgeführt.

16. Die Schuldirektion und das Städtische Sportamt lassen in allen Bieler Haushal-
tungen die Broschüre «Sport à la carte» zukommen, die all jenen, die für ihre
Gesundheit Sport treiben wollen, nützliche Hinweise vermittelt.

17. Der Regierungsrat ernennt Nationalrat Marc-André Houmard, Bürger von
Champoz, zum neuen Direktor der Schweizerischen Holzfachschule in Biel. Er
wird am 1. September dieses Jahres die Nachfolge von Direktor Werner Jöhr
antreten, der in Pension geht.

17. Beim Sturz von einem Baugerüst im 4. Stockwerk eines Hauses an der Mühle-
strasse zieht sich ein Arbeiter tödliche Verletzungen zu.

17. Von einem Neubau an der Madretschstrasse fällt ein Dachdecker in die Tiefe
und wird schwer verletzt.

18. Der Volleyballklub Biel wird zum fünften Mal Schweizer Meister.

18. An der Pressekonferenz der Stadtverwaltung stellen Stadtbaumeister F. Leu-
enberger und Stadtplaner W. Hüsler das Planungs- und Gestaltungsprojekt für
das Reitschulareal vor. Danach soll der Postbetrieb an der bisherigen Stelle
weitergeführt werden und Stadtbibliothek und Post südlich an das jetzige
Gebäude eine bauliche Erweiterung erfahren. Neben der Errichtung des neuen
lmmosip-Gebäudes auf dem Gelände der «Alten Reitschule» ist die Erstellung
einer Grünanlage mit Spielplatz und der Bau einer Tiefgarage vorgesehen.

18. Die Studentenverbindung Stenographia Biennensis feiert ihr 75-Jahr-Jubi-
läum.

19./20. In der Nacht verschaffen sich Einbrecher mittels Zünden einer Sprengla-
dung Eingang in ein Waffengeschäft an der Untergasse und entwenden einige
Waffen. Der durch die Explosion angerichtete Schaden beträgt gegen 15 000
Franken.

21. Im neuen Gymnasium auf dem Strandboden wird der Unterricht aufge-
nommen.

21. Die von Direktor Hans-Rudolf Aerni an der Zentralstrasse neu gegründete
Freie Schule nimmt ihren Betrieb auf.
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23. Das Parkcafé auf dem Strandboden wird der Bevölkerung übergeben.

24. Der Stadtrat beauftragt den Gemeinderat, das Projekt für einen Erweiterungs-
bau von Stadtbibliothek und Post an der Ecke Dufourstrasse/Neumarktstrasse
weiter zu verfolgen.

30. Nach dreijähriger Wartefrist können die Städtischen Verkehrsbetriebe den
ersten von sieben neuen Trolleybussen sowie einen neuen Autobus in Verkehr
setzen.

Mai

1. Bei schönstem Wetter kann die 1.-Mai-Feier durchgeführt werden. Reden wer-
den gehalten von Nationalrat und SMUV-Zentralsekretär Fritz Reimann und
Nationalrat Francis Loetscher.

1. Zum ersten Mal setzt die Stadtpolizei auf einer der fünf unfallträchtigsten
Strassenverzweigungen im Stadtgebiet eine Rotlichtüberwachungskamera
ein, um der zunehmenden Missachtung des Rotlichts entgegen zu wirken. Das
Überfahren eines Rotlichts zieht nun eine Busse von 50 Franken nach sich,
welche überdies noch im Kantonalen Strafregister registriert wird.

9. Beim Museum Schwab an der Schüsspromenade findet die Eröffnung der
Ausstellung der 24 unter der Oberaufsicht des Eidgenössischen Departements
des Innern prämierten Plakate statt.

10. Das am 11. Februar 1955 gegründete Mannerheim «Anker» bezieht am Gan-
guilletweg 27a, im ehemaligen Personalhaus des Baugeschäftes Schwarz,
neue Räumlichkeiten.

12. Zwei Sujets der neuen «Pro-Patria»-Briefmarken, die alle Handwerkerschilder
umfassen, stammen aus Biel. So zeigt die 40-Rappen-Marke das Schild des
Bieler Coiffeurmeisters Fritz Schänzli und die 80-Rappen-Marke das Bäcker-
schild von Gottlieb Gasser, eine Neuschöpfung aus dem Jahre 1977.

14. Die beiden Bieler Alpinisten Hans Zimmermann und Raymond Monnerat
bezwingen mit zwölf anderen Mitgliedern einer Expeditionsgruppe den 8222
Meter hohen Dhaulagiri im Himalaya.

14. Abends wird auf eine Angestellte eines Supermarktes ein Raubüberfall verübt,
wobei den Tätern die Tageseinnahmen in die Hände fallen. Die Räuber können
später dingfest gemacht werden.

19. Im Hinblick auf die für Mitte September geplante Umstellung auf eine im Heiz-
wert höher liegende Gasart beginnt das Bieler Gaswerk mit den erforderlichen
Anpassungsarbeiten.

22. Der Stadtrat entscheidet sich mit 30 gegen 2 Stimmen und mehreren Enthal-
tungen für eine völlig verkehrsfreie Nidaugasse. — Der Jahresbericht der Bau-
direktion gibt zu verschiedenen Fragen Anlass, die unter anderem die Mehrko-
sten beim Stadttheaterumbau, die geplante Renovation der Liegenschaft an
der Brunngasse, das neue Projekt fur eine Sanierung des Heimes in Büetigen
sowie den Ausbau des Strandbades betreffen.
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22. t Ernst Krebs, alt Technikumslehrer, im 91. Altersjahr.

23. An der Pressekonferenz der Stadtverwaltung werden von Stadtpräsident Her-
mann Fehr und Marcel Jean, Vorsteher des Amtes für Wirtschaftsförderung,
Massnahmen zur Förderung des Fremdenverkehrs in unserer Stadt erläutert.
Danach sollen mit zinsgünstigen Darlehen die Bieler Hoteliers zur Sanierung
ihrer Häuser und Einrichtungen animiert werden, um so den Komfortansprü-
chen der Kundschaft genügen zu können.

24. t Oberstdivisionär Friedrich Rünzi, im Alter von 75 Jahren. Der Verstorbene
wurde am 7. Februar 1904 in Bözingen geboren und durchlief Progymnasium
und Gymnasium in Biel, um sich später an der ETH in Zürich zum Architekten
auszubilden.

30. Nach zweijährigen Sanierungs- und Renovationsarbeiten wird der Wiederbe-
zug des Amthauses mit einer offiziellen Feier begangen, an der unter anderen
die Regierungsräte Bürki, Schmid und Dr. Bauder, Regierungsstatthalter Dr.
M. Hirschi, Stadtpräsident Hermann Fehr und Gemeinderat R. Kohler teilneh-
men. Die Renovationskosten belaufen sich auf über 6 Millionen Franken.

30. t Marguerite Janson-Juillerat, Schriftstellerin in Leubringen, im 77. Lebens-
jahr.

31. Im neuen Gymnasium auf dem Strandboden wird die 7. Schweizer Plastikaus-
stellung eröffnet, die bis zum 24. August dauert, und die einen Querschnitt
durch das gesamte schweizerische plastische Schaffen der letzten Jahre gibt.
Neben einer Retrospektive des Werks des vor zwei Monaten verstorbenen
Bildhauers Hans Aeschbacher umfasst der Grossanlass mehrere andere kultu-
relle Veranstaltungen. An der Eröffnung sprechen Regierungsrat Henri Som-
mer, der den Bielern den Dank der Kantonalen Behörden übermittelt, Stadt-
präsident Hermann Fehr sowie Dr. Robert Aeschbacher, Präsident des Stif-
tungsrates, der sich mit der Rolle des Künstlers in der heutigen Gesellschaft
befasst.

30. Unter dem Titel «Die Zukunft unserer Quartiere» wird an der «Grün 80» in
Basel eine Ausstellung eröffnet, an der neben Bern, Zürich, Basel, Genf,
Luzern, St. Gallen, Winterthur, Schaffhausen und Zug auch unser Stadtpla-
nungsamt vertreten ist, das unter dem Thema «Landschaftselemente  in der
Stadt» anhand von Zeichnungen und Fotos aufzuzeigen versucht, wie der
Wert der Schüss als Landschaftselement erhöht werden kann.

Juni

5. Der gemeinderätliche Kulturausschuss verleiht das städtische Kunststipen-
dium für das erste Halbjahr 1980 im Betrag von 8000 Franken der Tänzerin
Ursula Janowsky. Weitere Anerkennungsbeiträge im Betrag von je 2000 Fran-
ken gehen an die Maler Hans-Jörg Moning und Daniel Zahner sowie an den
Bildhauer Christian Kronenberg.
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5./8. Bei einer Stimmbeteiligung von 13,6 Prozent heissen die Bieler Stimmbür-
ger mit 3799 Ja gegen 711 Nein die Änderung des Polizeireglements betref-
fend nächtliches Parkieren von schweren Lastwagen auf bestimmten Plätzen
gut.
In der kantonalen Abstimmung wird das Ausführungsgesetz zur Steuerinitia-
tive des Landesrings mit 1334 Ja gegen 3200 Nein verworfen, dagegen die
beiden Gesetze über Primarschulen und Mittelschulen mit 3561 Ja gegen 937
Nein, beziehungsweise mit 3557 Ja gegen 922 Nein angenommen.
Zahlen für den gesamten Kanton (Stimmbeteiligung: 18 Prozent): Steuerge-
setz: 19 000 Ja gegen 84 000 Nein.
Gesetz über die Primarschulen: 71 400 Ja gegen 30 700 Nein.
Gesetz über die Mittelschulen: 71 500 Ja gegen 30 200 Nein.
Steuerinitiative Landesring: 19 000 Ja gegen 84 000 Nein.

6. Der 22. 100-km-Lauf, der unter garstigem Wetter leidet, verzeichnet einen
neuen Teilnehmerrekord. Von den 4103 gestarteten Läufern erreichen 2869
das Ziel. Zum siebten Mal siegt der Kölner Helmut Urbach in 7:01 Stunden
(3 Minuten über dem Rekord); fünfter wird der Bieler Fritz Steffen mit 7:27
Stunden.

9. Die Generalversammlung des Verkehrsvereins Biel wählt an Stelle des demis-
sionierenden Gilbert Morel, Hotelier, der unsere Stadt verlässt, den in der
Uhrenindustrie bestbekannten Walter Schmid zum neuen Präsidenten.

9. t Gottfried Kessi, Typograph, alt Stadtrat, 81jährig.

9./10. In der Nacht wird in eine Waffenhandlung eingebrochen, wobei den Tätern
trotz sofort einsetzenden Alarms 15 Jagdflinten in die Hände fallen.

10. Die Delegierten des FDP-Landesteils Seeland entscheiden sich mit 47 Stim-
men für eine Kandidatur von Fürsprecher und Grossrat Hans-Rudolf Leuenber-
ger für die im Herbst fälligen Regierungsratswahlen. Der Gegenkandidat,
Grossrat Alfred Rentsch (Pieterlen) vereinigt 25 Stimmen auf sich.

10. Heinrich Hoppeler, Bahnhofbuffet-Wirt, wird neuer Verwaltungsratspräsident
der Howeg.

11. Die bernische Regierung bewilligt der Stadt Biel einen Staatsbeitrag von
131 000 Franken für die Stadtplanung.

12. Der Stadtrat stimmt der Gewährung eines zinslosen Darlehens von 930 000
Franken an die Genossenschaft Kunsteisbahn zu.

12. Das Auskunfts- und Reisebüro der SBB und das Express-Buffet im Bahnhof
können nach längeren Umbauarbeiten, die rund 400 000 Franken gekostet
haben, wieder eröffnet werden.

14. Eine stadträtliche Spezialkommission schlägt für die Attralctivierung der
öffentlichen Verkehrsmittel einen neuen Linienplan vor, in dem neben
Streckenänderungen zum Teil auch die Nummern der verschiedenen Auto-
bus-Linien neu festgelegt sind.
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16. In der Schweiz beginnt der Versuch mit Tempo 50 innerorts, an dem auch die
Region Biel beteiligt ist. Die Kosten für die Signaländerungen betragen rund
20 000 Franken. Der Versuch dauert voraussichtlich bis Ende 1982.

23. Die französische Gymnasiumskommission beschliesst, den Posten des Rek-
tors am Französischen Gymnasium öffentlich auszuschreiben. Der Lehrkörper
soll zudem einen Vorschlag fur einen Interimsrektor machen.

23. t Adrien Evard, Bijoutier, 73jährig.

24. Die Schüler des Deutschen Gymnasiums treten in einen einstündigen Streik,
um sich mit ihren welschen Kollegen zu solidarisieren, die am Vortag dem
Unterricht aus Protest gegen die Nichtwiederwahl von Louis Perret als Rektor
des Französischen Gymnasiums zum grössten Teil ferngeblieben sind.

26. Die kantonale Delegiertenversammlung der FDP wählt den Oberländer Dr.
Hans Krähenbühl zum Regierungsratskandidaten. Er vereinigt 319 Stimmen
auf sich, während auf den Bieler Hans-Rudolf Leuenberger 146 Stimmen ent-
fallen.

26. Mit der Annahme des Zonenplanes Vingelz und des Überbauungsplanes mit
Sonderbauvorschriften für das dortige Seeufer schafft sich der Stadtrat die
Rechtsgrundlage für einen Seeuferweg nach Vingelz.

27. /29. Trotz Nässe und Kälte vermag die Braderie, das traditionelle Bieler Som-
merfest, wiederum viele Leute anzulocken. Der Umzug am Sonntag, Höhe-
punkt des ganzen Anlasses, wird gar von gegen 40 000 Zuschauern bewun-
dert.

Juli

1. Der neue Vertrag zwischen den Theatern Biel und Solothurn tritt in Kraft.

4. Der Gemeinderat beschliesst die Schaffung einer Spezialkommission zur
Behandlung von Ausländerproblemen.

5. t Hans Lüscher-Lehner, Elektroinstallateur, 90jährig.

5./6. Unbekannte Täter dringen in der Nacht in das Altersheim Pasquart ein und
entwenden verschiedene Gegenstände.

7. t Ernst Willi, Bildhauer und Fotograf, 81jährig.

10. Nach einer Meldung der Kantonalen Polizeidirektion ist Biel zum grössten
Drogenumschlagplatz im Kanton Bern geworden.

13. Die Baulinien und Nutzungsverhältnisse im Gebiet Logengasse—Bubenberg-
strasse—Ernst-Schüler-Strasse und Jurastrasse sollen durch einen Überbau-
ungsplan mit Sonderbauvorschriften neu geregelt werden.

292



18. Im Parkhaus «Rüschli» sind die Parkingmeter fertig installiert. Die Benutzungs-
gebühren sind während 24 Stunden, auch Samstag und Sonntag zu entrich-
ten, wobei eine Parkstunde 50 Rappen beträgt.

18. Frühmorgens misslingt ein Einbruchsversuch in ein Teppichgeschäft an der
Hugi-Strasse.

19. Im Kongresshaus beginnt das 13. Internationale Schachfestival mit Teilneh-
mern aus gegen 30 Nationen.

23. t Hermann Kurz-Rupp, alt Gemeinderat und Finanzdirektor, im 83. Lebensjahr.

28. Der Gerechtigkeitsbrunnen auf dem Burgplatz wird unterfangen und wieder in
die Waagrechte gebracht, nachdem er sich im Laufe der Jahre gesenkt hat.

31. Als Auftakt zur diesjährigen 1.-August-Feier kann die patriotische Feier im
Ring bei schönstem Wetter durchgeführt werden. Neben Ansprachen von
Gemeinderat Dr. Laurent Carrel und der sozialdemokratischen Nationalrätin
Heidi Deneys aus La Chaux-de-Fonds wird das von Fritz Ammon verfasste
Mundartstück «Was d'Freiheit choschtet» aufgeführt. Eingerahmt wird die
Feier mit einem Konzert des OGB-Sommer-Orchesters.

August

1. Das grosse Feuerwerk auf dem See, Höhepunkt der diesjährigen 1.-August-
Feierlichkeiten, vermag wiederum Tausende von Zuschauern zu begeistern.

1. Sieger des 13. Internationalen Bieler Schachturniers wird der Israeli Grünfeld,
bester Schweizer ist Wirthensohn mit dem fünften Schlussrang.

1. Der Regierungsrat des Kantons Bern wählt Peter Moning als neuen Präsiden-
ten der Aufsichtskommission über die Holzfachschule.

1. Werner Künzi tritt die Nachfolge des in den Ruhestand tretenden Bahnhofin-
spektors Georges Trösch an.

3. Die beiden Bergsteiger Roland Perret und Werner Bart verunglücken beim
Abstieg vom Lauteraarhorn tödlich.

5. t Oscar Vogel-Frossard, Bauunternehmer, 68jährig.

6. Abends kommt es auf der Seestrasse in Vingelz zu einer Kollision, in die vier
Autos verwickelt werden. Während zwei Personen verletzt ins Spital transpor-
tiert werden müssen, sind die meisten Fahrzeuge abbruchreif.

9. Die Autobahnplanung im Raume Biel tritt in die entscheidende Phase des
Feinverfahrens ein. Die Stadt Biel stellt dabei die Bedingung, dass der Strand-
boden und sein Baumbestand nicht angetastet und durch zusätzlichen Lärm
und Abgase beeinträchtigt werden dürfe. Zudem ist der Schutz des Länghol-
zes als wichtigstes Naherholungsgebiet zu gewährleisten und im Bözingen-
moos nach einer platzsparenden Lösung zu suchen.
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12. Der in Biel aufgewachsene Dr. Armin Kamer, der seinerzeit unter anderem
dem Statistischen Amt der Stadt Biel vorgestanden ist, wird neuer Schweizer
Botschafter in Kuba.

12. Das Parking «Rüschli» wird offiziell in Betrieb genommen.

15. Ein schweres Unwetter über unserer Region verursacht auch im Stadtgebiet
riesige Wasserschaden und führt nebstdem zu vielen Stromunterbrüchen.

16. Die traditionelle Altstadtchilbi vermag sich nach der Wetterbesserung über
das Wochenende eines grossen Erfolges zu erfreuen. Grosse Beachtung findet
die Ausstellung alter Bieler Postkarten in der «Alten Krone».

16. Als neue Partei wird die Ortspartei der sozial-liberalen Europäer (SLE) gegrün-
det, deren Leitung von Fritz Schläppi und Werner Mühlheim übernommen
wird.

18. An einer Pressekonferenz des Städtebundtheaters wird das Spielprogramm
1980/1981 vorgestellt, das mit den Autoren René Regenass, Manfred Züfle und
Hanspeter Gschwend gestaltet werden soll.

18. Die neue Mehrzweckhalle der Automobiltechnischen Abteilung der Ingenieur-
schule Biel in Vauffelin und das renovierte Rockhall-Gebäude, das die Direk-
tion der Schule beherbergt, werden im Beisein der Regierungsräte Bürki und
Müller eingeweiht.

21. Der Stadtrat beschliesst nach langer Diskussion mit 29 zu 3 Stimmen die
Umgestaltung der Marktgasse zur ersten reinen Fussgängerzone in unserer
Stadt. Auch der Sanierung der Villa «Fantaisie» wird letztlich zugestimmt,
wenn auch die betreffende Vorlage als «schludrige» Arbeit bezeichnet wird.

21. Die im Stadpark aufgestellte Spielplastik «Lozziwurm» von lvan Pestalozzi fällt
einem Brandanschlag zum Opfer.

22. Der Gemeinderat toleriert «auf Zusehen hin» die von einer Aktionsgruppe
illegalerweise unternommene Blockierung der Parkplätze vor dem Brunnen
zwischen den Restaurants «St. Gervais» und «Commerce» an der Untergasse
mit Pflanzen und einem Baum.

22. Als Teil der Lärmbekämpfungsaktion des Städtischen Polizeiinspelctorates
werden in alle Bieler Haushaltungen Fragebogen verschickt, auf denen stö-
rende Lärmquellen mitgeteilt werden können. Mit anderen Aktionen soll der
Bürger zu einem «lärmbewussteren Verhalten» angehalten werden.

25. Die Wahl Nationalrat Houmards zum neuen Direktor der Holzfachschule in Biel
gibt im Grossen Rat Anlass zu Kritik, um so mehr, als der einstimmige Vor-
schlag der Schulkommission unberücksichtigt geblieben ist, und sich die
Regierung auch über die Proteste des Verbandes der Zimmermeister hinweg-
gesetzt hat.

25. Der Bielersee wird immer mehr von der Algenpest bedroht als Folge einer
Überdüngung des Sees durch Phosphate und Nitrate.
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26. Nach einer fünfjährigen Vorbereitungszeit ist die Schutzraum-Zuweisungspla-
nung (Zupla) des Bieler Zivilschutzes abgeschlossen. Jeder Einwohner verfügt
nun über einen ihm im Ernstfall zugewiesenen Schutzraum, dessen Standort
jederzeit mittels Computer der Stadtverwaltung abgefragt werden kann.

26. Die Hauptversammlung der Sozialdemokratischen Partei Biel nominiert als
Kandidaten fur die kommenden Gemeinderatswahlen neben den bisherigen
Hermann Fehr und Otto Arnold, neu als dritten Kandidaten für den Sitz des
demissionierenden Gemeinderates Hans Kern, Raymond Glas.

26. Mitglieder der Boykottaktion gegen den seit 1952 obligatorischen Hauswirt-
schaftskurs orientieren an einer Pressekonferenz über die Gründe des Boy-
kotts und des Prozesses, auf den es die 7 Bielerinnen ankommen lassen wol-
len. Danach soll ihr Vorgehen eine Protestaktion gegen den von der Gesetzge-
bung vorgeschriebenen Hauswirtschaftskurs und gegen die Ungleichheit in
der Berufsbildung sein.

28. In Anwesenheit eines zahlreichen Publikums wird das erstinstanzliche Urteil
im «Fünfwöcheler»-Prozess gegen 7 Bielerinnen bestätigt, das auf je 90 Fran-
ken Busse lautete.

28. Zum zwölften Mal wird die Bieler Messe an der Seebucht eröffnet. Die Ausstel-
lungsfläche ist auf 4400 m2 erweitert worden, auf denen 250 Aussteller (im
Vorjahr 220) ihre Produkte in 8 (Vorjahr 6) Ausstellungshallen vorstellen.

29. Der Gemeinderat wählt Ernst Max Buser, dipl. Architekt SIA aus Basel zum
Nachfolger des Mitte nächsten Jahres altershalber aus seinem Amt scheiden-
den Fritz Leuenberger als Stadtbaumeister.

29. Die Museumskommission eröffnet in der «Alten Krone» eine bis zum 28. Sep-
tember dauernde Ausstellung über das Töpferhandwerk in der Bronzezeit mit
Exponaten aus dem Museum Schwab, dem Historischen Museum Bern und
dem Archäologischen Museum Neuenburg.

30. Die Delegiertenversammlung des Schweizerischen Kunstvereins in Luzern
wählt Franziska Burgermeister, Präsidentin des Kunstvereins Biel, in den Vor-
stand.

September

2. t Fritz Bohler, Drogist, 88jährig.

5./6. In der Nacht wird in zwei Geschäfte eingebrochen, wobei Waren im Wert
von gegen 3000 Franken entwendet werden.

7. Die 12. Bieler Messe schliesst ihre Pforten, nachdem sie von über 100 000
Personen besucht worden ist.

10. Die neue Gewerbeschule wird im Beisein von Regierungsrat Dr. Bernhard
Müller und des gesamten Bieler Gemeinderates offiziell eingeweiht.
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12. Bei einem Zusammenstoss zwischen zwei Zugskompositionen im Rangier-
bahnhof entsteht erheblicher Sachschaden.

12. Auf der Solothurnstrasse fordert ein Zusammenstoss zweier Autos einen
Toten und drei Leichtverletzte.

13. Das renovierte Stadttheater wird mit einem offiziellen Akt, einer Aufführung
von Wilders «Unsere kleine Stadt» und einem Kulturfest des Bieler Kulturkol-
lektivs eröffnet.

13./14. Über das Wochenende findet in unserer Stadt das Kartellfest der Kybu rgia-
Studentenverbindungen der Ingenieurschulen Luzern, Winterthur, Burgdorf
und Biel statt. Im Zentrum der verschiedenen Festivitäten steht die Ansprache
von Technikumsdirektor Hans Brandenberger.

15. Das «Blaue Kreuz», einziges alkoholfreies Hotel in Biel, soll nach einem Ent-
scheid der Genossenschaftsversammlung in drei Etappen saniert werden.

16. Uli Kunz, Fürsprecher und Notar, wird vom Regierungsrat zum Chef des
Rechtsdienstes des Planungsamtes des Kantons Bern gewählt.

18. Nach heftiger Diskussion beschliesst der Stadtrat mit 24 zu 18 Stimmen die
Einsetzung einer stadträtlichen Spezialkommission für die Behandlung der
Frage der Schaffung einer Dienststelle für sexuelle Aufklärung sowie für gynä-
kologische Beratung und Betreuung. Zudem werden die Renovationsprojekte
für das Gebäude Brunngasse 4 und der Umbauvorschlag für das Haus Ober-
gasse 7 angenommen.

19. Ein in einem Zimmer der Holzfachschule ausgebrochener Brand kann von der
Feuerwehr nach kurzer Zeit gelöscht werden, verursacht aber dennoch einen
Schaden von gegen 100 000 Franken.

19./20. In der Nacht misslingt der Versuch unbekannter Täter, aus dem Tierpark
am Bözingenberg einen jungen Edelhirsch zu entwenden.

21. Während des Bettages ereignen sich in der Region Biel verschiedene
Unglücksfalle mit mehreren Verletzten.

25. Die Mehrheit der rund 2100 Angestellten der Omegafabriken demonstrieren
nach der Arbeitszeit gegen den Entscheid des SSIH-Verwaltungsrates, gegen
das Urteil des Uhrenschiedsgerichts vom 18. September Rekurs einzulegen,
das den Uhrenarbeitern einen Teuerungsausgleich rückwirkend auf den
1. Januar 1980 in Aussicht stellte.

25./28. Bei einer miserablen Wahlbeteiligung von 11 Prozent wird in der kantona-
len Abstimmung der 56jährige freisinnige Fürsprecher, Notar und Grossrat Dr.
Hans Krahenbühlaus Steffisburg mit 40 297 Stimmen zum neuen Regierungs-
rat gewählt. Auf den einzigen offiziellen Gegenkandidaten, Fürsprecher Daniel
Jenni aus Bern entfallen 7056 Stimmen. Krähenbühl tritt die Nachfolge des
demissionierenden Dr. Robert Bauder an.— Ebenfalls wird der Anpassung der
Artikel 3 und 4 der bernischen Staatsverfassung an das seit dem 1. Juli 1978
gültige Bundesgesetz über die politischen Rechte mit 54 599 Ja gegen 11 001
Nein zugestimmt.
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Abstimmungsresultate in Biel (Stimmbeteiligung: 9,4 Prozent): Regierungs-
ratswahlen: Dr. H. Krähenbühl: 1550 Stimmen, D. Jenni: 241 Stimmen,
übrige: 168 Stimmen.
Neufassung Art. 3 und 4 der Staatsverfassung: 2755 Ja gegen 348 Nein.
In der Gemeindeabstimmung wird der Teilzonenplan und die Teilbauordnung
Vingelz mit 2719 Ja gegen 371 Nein angenommen.

Oktober

1. Das Direktorium der SSIH orientiert das Personal über die Ausbezahlung eines
Teuerungsausgleichs von Fr. 190.— pro Monat vom heutigen Tag an.

1. Die Arbeiten am Erweiterungsbau der Städtischen Verkehrsbetriebe gehen
planmässig voran.

2. Das Budget für 1981 sieht bei einem Aufwand von 167,9 und einem Ertrag von
165,6 Millionen Franken ein Defizit von rund 2,3 Millionen Franken vor, wie
Stadtpräsident Hermann Fehr und Finanzdirektor Dr. J. v. Wijnkoop an einer
Pressekonferenz ausführen.

2. An einer Semesterschlussfeier wird Samuel Dähler, früher Lehrer an der
Musikschule Solothurn, als neuer Vizedirektor des Konservatoriums vorge-
stellt. Dähler wird die Amateurabteilung betreuen, während Direktor Paganini
der Berufsabteilung vorstehen wird.

3. t Albert Fawer-Müller, alt Gemeinderat und Fürsorgedirektor, im 89. Lebens-
jahr.

3. Frühmorgens bricht in der Wohnung eines Hochhauses an der Solothurn-
strasse ein Brand aus, der bald unter Kontrolle gebracht werden kann. Bei
einem Zusammenstoss zwischen zwei Taxis entsteht ein Sachschaden von
gegen 10 000 Franken.

8. Am 2. Bieler Altstadt-Lauf siegen Emiel Puttemans (Elite), Cornelia Bürki
(Frauen), Raphael Rolli (Regionale) und Klaus Vöhringer (Prominente).

9. Die Sanierungsarbeiten am Verwaltungsgebäude Burg 21 (ehemaliges Amts-
haus) sind in Angriff genommen worden.

10. Im Beisein der Regierungsräte Gotthelf Bürki und Dr. Bernhard Müller werden
die Erweiterungsbauten der Schweizerischen Holzfachschule eingeweiht.

11. Der versuchsweise vor 2 Jahren im Ring eingeführte Flohmarkt findet nicht
das Echo, das sich die lnitianten von ihm erhofft haben.

17. Baudirektor Arnold legt an der Pressekonferenz der Stadtverwaltung drei Pro-
jekte zur Lösung verschiedener Verkehrsprobleme in unserer Stadt vor: die
Sanierung des Kreuzplatzes, Velorouten im Sektor Süd sowie das Parkraum-
konzept für die achtziger Jahre.

18. Unbekannte Täter verschmieren in der Nacht auf dem Kongresshaus-Parkplatz
fünfzehn Autos und mehrere Parkuhren mit verschiedenen Farben.
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23. Der Stadtrat stimmt dem Budget 1981 mit 31 zu 9 Stimmen zu.

24. Frank A. Meyer, Journalist und Mitglied des Pressebüros Cortesi, wird Mit-
glied der Chefredaktion des von Ringier neu herausgegebenen Schweizer
Magazins «Die Woche».

27. Mehrere Klassen des Deutschen Gymnasiums beginnen im Naturschutzgebiet
Bözingenberg beim Restaurant «Schützenhaus» mit einer Pflegeaktion für
eine Wiese, die zahlreiche seltene Pflanzen und Tierarten aufweist.

28. Ein weiteres Teilstück der T6 zwischen dem Halbanschluss Reuchenette-
strasse und dem Anschluss Péry-Reuchenette kann in Anwesenheit von Regie-
rungsrat Gotthelf Bürki und anderer Persönlichkeiten für den Verkehr freigege-
ben werden.

29. Baudirektor Arnold stellt an der Pressekonferenz den Entwurf für die Revision
der aus dem Jahre 1937 stammenden Bieler Bauordnung vor.

30. Georges-Adrien Mathey wird Nachfolger von Pierre Renggli als Präsident der
Schweizerischen Uhrenkammer.

30. Die 1928 eingeweihte römisch-katholische Kirche und das Pfarrhaus an der
Juravorstadt werden einer Renovation unterzogen.

31. Regierungsrat Dr. Robert Bauder, Polizei- und Militärdirektor des Kantons
Bern, tritt von seinem Amt zurück. 1916 in Biel geboren, besuchte Dr. Bauder
das hiesige Gymnasium, wo er 1935 die Maturität bestand. Nach Abschluss
der Studien der Volkswirtschaft war er als Redaktor am BIELER TAGBLATT
und JOURNAL DU JURA tätig. Von 1945-46 Generalsekretär der FDP Schweiz,
1946-1954 Grossrat, ab 1954 Regierungsrat.

30. Bei einem Raubüberfall auf ein Lebensmittelgeschäft an der Dufourstrasse
fallen den Tätern die Tageseinnahmen in die Hände.

November

1. Die FDP Biel empfiehlt, bei der kommenden Wahl des Stadtpräsidenten die
Wahlzettel leer einzulegen; zudem ist es ihr Anliegen, den frei werdenden
Gemeinderatssitz des zurücktretenden Fürsorgedirektors Hans Kern zu gewin-
nen und damit die Mehrheit im Gemeinderat zurückzuerobern.

2. Spätabends wird beim Museum Schwab ein tollwütiger Fuchs erlegt.

3. Im Zusammenhang mit Unterhaltsarbeiten an der Madretschstrasse sind in
letzter Zeit auch die Trottoirs zwischen Blumenrain und Brühlplatz fussgänger-
freundlicher gestaltet worden, ein Unternehmen, das für andere Gebiete der
Stadt Modellcharakter haben soll.

4. 136 der 142 Angestellten der SSIH-Fabrik «Lemania» von L'Orient (Vallée de
Joux) demonstrieren vor der Omega-Fabrik in Biel gegen den Entscheid des
Verwaltungsrates, das Unternehmen, das in den letzten Jahren mit erhebli-
chen Verlusten gearbeitet hat, zu schliessen.
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6. In den frühen Morgenstunden wird in eine Bijouterie an der Dufourstrasse
eingebrochen, wobei den Tätern Uhren und Schmuckgegenstände im Werte
von gegen 30 000 Franken in die Hände fallen.

13./16. Aus den Gemeindewahlen (Stimmbeteiligung: 39,7 Prozent) geht die SP
als grosse Siegerin hervor, während die FBB ihre Ambitionen zurückstecken
müssen. Mit Raymond Glas gewinnt die SP den Sitz, den die FBB bisher mit
dem zurücktretenden Hans Kern inne gehabt hatten. Die SVP erringt dagegen
mit Jakob Habegger nach langer Zeit wieder einen Gemeinderatssitz auf
Kosten der Welschfreisinnigen. Als Stadtpräsident wird Hermann Fehr (SP)
mit 11 202 Stimmen ehrenvoll wiedergewählt.
Resultate für den Ständigen Gemeinderat: Hermann Fehr(SP): 13 294 Stim-
men; Otto Arnold (SP): 10 993 Stimmen; Raymond Glas (PS): 5876 Stimmen;
Raoul Kohler (PRR): 6103 Stimmen und Fidel Linder (FDP): 6030 Stimmen.
Nichtständiger Gemeinderat: Laurent Carrel (FDP): 5458 Stimmen; Jakob
Habegger(SVP): 5265 Stimmen; Hefen Meyer-Fuhrer(SP): 5665 Stimmen und
Antoine Petermann (PSR): 5095 Stimmen.
Im Stadtratsind die Parteien mit folgender Anzahl Mitglieder vertreten: Sozial-
demokraten 19, Parti socialiste romand 6, RML-Bresche 1, Freisinnig-Demo-
kratische Partei 10, Parti radical romand 6, Landesring der Unabhängigen 2,
Christlich-demokratische Volkspartei 2, Evangelische Volkspartei 1, Schweize-
rische Volkspartei 4, POCH 1, Freie Bieler Bürger 8.

13. An der Schüsspromenade werden zurzeit 20 Plakate — das älteste datiert aus
dem Jahre 1920 — aus Abstimmungskämpfen des Schweizerischen Gewerk-
schaftsbundes gezeigt.

14. An der diesjährigen Herbsttagung des Verbandes Bernischer Gemeinden in
Reconvilier, die unter dem Thema «Der Berner Jura, heute und morgen» steht,
und an der zahlreiche Grossräte, Regierungsräte, Regierungsstatthalter und
Vertreter der Berner Gemeinden teilnehmen, spricht unter anderen Stadtpräsi-
dent Hermann Fehr über die Stellung der zweisprachigen Stadt Biel im Kanton
Bern.

19. Marcel Rérat wird definitiv Nachfolger des nicht wiedergewählten Louis Perret
als Rektor des französischen Gymnasiums. Frau Marie-Pierre Walliser-Klunge
wird als Vizedirektorin bestätigt.

19. Die Bieler Künstler Lis Kocher, Annemarie Müller und Benedikt Salvisberg
erhalten von der Jury der Anderfuhren-Stiftung je 5000 Franken zugespro-
chen.

20. Der Stadtrat genehmigt mit grosser Mehrheit weiteren Landerwerb mit Seean-
stoss im Gebiet des Restaurants «Beau Rivage», womit die Stadt nun einen
fast durchgehenden Landstreifen vom Strandboden bis zur Müllermatte
besitzt, der für einen künftigen Seeuferweg reserviert bleibt. Auch dem Kredit
von 250 000 Franken für die Ausarbeitung eines Energiekonzeptes für die
Stadt und Agglomeration Biel wird zugestimmt, wie dem Ausbau der Autoein-
stellhalle an der Alpenstrasse zu einem Sammelschutzraum für 1410 Per-
sonen.
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21. Nach den Gemeindewahlen wird ein Skandal aufgedeckt. Danach soll mehre-
ren Bezügern von AHV-Ergänzungsleistungen von Personen, die zur SP gehö-
ren und in der städtischen Verwaltung tätig sind, empfohlen worden sein, für
die 7 SP-Stadträte zu stimmen, die für sie im Stadtrat eine Weihnachtszulage
gefordert hatten. Ein solches Vorgehen wird von allen Parteien verurteilt. Eine
am 20. November eingereichte Motion verlangt denn auch eine sofortige
Untersuchung der Angelegenheit und eine Bestrafung der Schuldigen.

21. Ein Arbeitsausschuss befasst sich mit der Ausarbeitung einer Benutzungsord-
nung für den Strandboden. Der Abbruch des alten Holzkiosks auf dem Strand-
boden wird vorläufig hinausgeschoben, nachdem interessierte Kreise sich für
dessen Restaurierung und Neubelebung einsetzen wollen.

24. Bis zum 27. November dauert die grossangelegte Übung «11/80 SATURN 2»
des Bieler Zivilschutzkaders mit der Aufgabe, die Zusammenarbeit der ver-
schiedenen Dienste zu üben. Bei der traditionellen abschliessenden Presse-
orientierung spricht Direktor H. Mumenthaler vom Bundesamt für Zivilschutz
über den Weiterausbau des Zivilschutzes.

24. Eine Wanderausstellung des Archäologischen Dienstes des Kantons Bern im
Seminar Linde vermittelt einen umfassenden Überblick über die Kulturge-
schichte unserer Vorfahren während der letzten 8000 Jahre. Besonders auf-
schlussreich sind die aus dem Seeland (VViler, Büetigen, Mett, Twann) vorge-
führten Funde.

24. Nach längeren Bemühungen kann endlich am frühen Nachmittag an der Reu-
chenettestrasse ein herumirrender Fuchs erlegt werden, der höchstwahr-
scheinlich von der Tollwut befallen war.

26. Auf dem TCS-Parkplatz an der Solothurnstrasse brennt wegen eines defekten
Butangas-Kochers ein von einem dänischen Paar im Tessin gemietetes Wohn-
mobil samt Inventar vollständig aus. Die Schadensumme beläuft sich auf
gegen 100 000 Franken.

27. Für die Volkszählung 1980 verteilen 450 Zahler in den Bieler Haushaltungen
die betreffenden Fragebogen, die bis zum 6. Dezember ausgefüllt werden
müssen.

27.-30. In der eidgenössischen Volksabstimmung (Stimmbeteiligung 41,7 Pro-
zent) wird dem Gurtenobligatorium und gleichzeitig dem Tragen von Schutz-
helmen für motorisierte Zweiradfahrer mit 841 946 Ja gegen 791 144 Nein
knapp zugestimmt. Eine klare Zustimmung finden dagegen die Sparbe-
schlüsse des Bundesrates.
Abstimmungsresultate in Biel:
Gurtenobligatorium (verworfen): 5787 Ja gegen 5908 Nein.
Stempelabgaben: 8135 Ja gegen 3317 Nein.
Alkoholverwaltung: 8685 Ja gegen 2847 Nein.
Brotgetreideordnung: 6499 Ja gegen 5058 Nein.
Staatliches Seminar Bern: 6522 Ja gegen 4079 Nein.
Verteilung der Grossratsmandate:8741 Ja gegen 2128 Nein.

28. Der Regierungsrat des Kantons Bern stellt neu unter Denkmalschutz die bei-
den Häuser Schmiedengasse 10 und Untergasse 4.
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30. Infolge ergiebigen Schneefalls und eines am späteren Sonntag nachmittag
einsetzenden Kälteeinfalls werden die Strassen bald zu heimtückischen Eis-
bahnen, die mehrere Verkehrsunfälle verursachen.

Dezember

3. In unserer Stadt erscheint eine von verschiedenen Altstadtgeschäften in einer
Auflage von 22 000 Exemplaren herausgegebene neue Zeitung «Ring». Das
neue Presseorgan versteht sich als Werbezeitung für die Altstadtgeschäfte.
Die Zeitung soll vierteljährlich erscheinen und auch über aktuelle Probleme
der Altstadt berichten.

4. Bei einem Barackenbrand am Längfeldweg in Bözingen kommen gegen 150
Kaninchen des Kleintierzüchtervereins Bözingen-Mett in den Flammen um.

5. Der Gemeinderat beschliesst, parallel zu den Ermittlungen des Untersu-
chungsrichteramtes im Bieler Wahlskandal gegen die vier inzwischen eru-
ierten städtischen Angestellten ein Disziplinarverfahren einzuleiten.

8. Der Gemeinderat beschliesst, an den Stadtrat den Antrag zu stellen, dem
neuen ständigen Gemeinderat Raymond Glas (PS) die verwaiste Fürsorgedi-
rektion zuzuweisen; ferner wird beantragt, dass Glas auch als Stellvertreter
des Schuldirektors amten solle.

9. In der Altstadt findet bei beissender Kälte der traditionelle Chlauser statt.

11. Einer der Verantwortlichen im SP-Wahlskandal nimmt seine Wiederwahl als
Stadtrat nicht an. Gegen zwei andere angebliche Mitwisser beantragt die
Geschäftsleitung der SP-Stadtratsfraktion deren Ausschluss aus diesem Gre-
mium.

15. Schon nach der ersten Saison erweist sich das Parkcafé Strandboden als zu
klein konzipiert und somit dem Besucheransturm nicht gewachsen.

15. Die Burgergemeindeversammlung wählt als neuen Burgerratspräsidenten
den langjährigen Vizepräsidenten des Burgerrats, Peter Schöchlin; Burgerrats-
vizepräsident wird Peter Mosimann. Zu neuen Burgerräten werden gewählt
die Herren Dr. Willy Meier-Ritter, Marc Willi Gassmann-Meyer und Max Robert
Bucher-Künzi.

17. Im Bereich der Neptun-Hafeneinfahrt werden gegenwärtig die letzten Uferver-
bauungen errichtet.

18. Auf der Dufourstrasse findet vor seinem Kommandanten Oberst Vela der Vor-
beimarsch des Infanterieregimentes 4 statt.

18. t André Steiner, Direktor bei der Notz AG, kurz vor seinem 58. Geburtstag.

27. t Fritz W. Hummler, Dr., Dr.h.c., Vizepräsident des Verwaltungsrates der
Mikron Holding AG, im 80. Lebensjahr.

22. Erstmals findet der Jahrmarkt der Tannenbäume auf dem Ringplatz statt.

28. Bei einem Zusammenstoss zwischen drei Autos auf der Strasse Biel—Pieterlen
werden vier Personen schwer verletzt.
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